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Allgemeiner Ei, 


Oberſchleſiſcher Anzeiger, 


(Herausgegeben 


Eilfter Jahrgang. 


Nro. 49. Ratibor, 
—— nnn. 


Bemer ku nge n. 
Ein franzböſiſcher Schriftſteller macht 


folgende richtige Bemerkung: „Es iſt 
traurig, ſagt er, aus der Nothwendigkeit 


der Uebel, aus der Nutzloſigkeit der Hilfs⸗ 
mittel, aus der Beſtimmung eines unver⸗ 


meidlichen Schickſals, aus der feſtgeſetzten 
Weltordnung der Vorſehung und aus der 
Gebrechlichkeit des Menſchen, Troſt fuͤr 
ſeine Leiden ſchbpfen zu wollen. Durch die 
Betrachtung: daß der Menſch ein elendes 
gebrechliches Geſchöpf ſey, ein Uebel lin⸗ 


dern zu wollen, heißt ſeiner ſelbſt ver⸗ 


fpotten. Hier muß der Menſch nicht als 
urtheilendes, ſondern als empfinden⸗ 
des Weſen betrachtet werden. So lange 
die Seele mit dem Korper vereinigt if, 
wird fie von ihm beftandig gemißhandelt. 


Geſchiehet der Umlauf des Blutes nur 
tangſam, find die Lebensgeiſter getruͤbt; 


fo wird der Menſch niedergeſchlagen und 


— 


von Pappenheim.) 


Zweites Quartal. 
— — — — — — 


den 20, Juny 1821. 
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traurig. Das beſte Mittel iſt, den tbr 
perlichen Zuſtand wieder in gehbrige 


Ordnung zu bringen, und durch Freude 


und Frohſiun ſich aufzuregen, die Seele 
wird dann wieder fähig angenehme Ein⸗ 
drucke aufzunehmen, und freuet ſich 
gleichſam, ihre Maſchine freie Bewe⸗ 
gung und ſo zu ſagen neues Leben de⸗ 
kommen zu ſehen. 


— 


Einem Mädchen ewige Liebe ſchwören, 


heißt eben fo viel, als wenn man ſchwören 
wollte immer geſund und glücklich zu ſeyn. 


Das Verſprechen, ſie ſtets zu lieben, 


ſetzt zugleich ihr gegenfeitiges Verſprechen 
voraus, ſie werde ſtets liebens⸗ 
würdig bleibenz hält ſie nicht 
Wort, braucht nun der Liebhaber das 
ſeinige zu halten? kei 


— 
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Ein Witzling ſagte neulich: es iſt zum 
verzweifeln, daß ſo mancher witzige Einfall 
in dem Ohre eines Dummkopfs unbemerkt 
verloren geht. — „Troͤſten Sie ſich (ant⸗ 
wortete Jemand) dafur wird auch mans 
cher Ihrer ſchlechten Einfaͤlle von den ges 
ſcheidten Leuten unbeachtet gelaſſen.“ — 


P — m. 


Empfehlung. 

Der gütige Beifall, womit Ein 
hochzuverehrendes Publicum meine 
Leistungen im gestrigen Concerte 
beehrie, so wie die Beweise freund- 
schaftlicher Gesinnung der werthge- 
schäzten Musikfreunde dureh hülf⸗ 
reiche Veranstaltung und Unterstüt- 
zung, verschaffen meinem Herzen 
die süſse Pflicht meinen ergebensten 
Dank hiermit öffentlich abzustatten. 

Mit dem Bedauern, durch die 

Erschöpfung der Kräfte meiner ge- 
schwächten Gesundheit verhindert 
worden zu seyn, die Wirkungen 
meines Instruments im weitesten 
Umfange hören zu lassen, bedauere 
ich zugleich, dafs es mir nicht mög- 
lich ward, den vielen Freunden, 
welche ich das Glück hatte hier zu 
erwerben, bei meinem Abschiede 
ee sagen zu können, dafs mir 

hr Andenken ewig theuer bleiben 
wird. 

Ratibor den 26. Juny 1821. 


A. Fay ge. 


—— — 


— 


Bekanntmachung. 


Im Wege der Execution ſoll die den 
Andreas Kubikſchen Eheleuten gehoͤ⸗ 
rige, auf 200 Rthl. gewuͤrdigte Freyhaͤus⸗ 
lerſtelle bey Markowitz, Ratiborer Kreis 
ſes, und die auf 40 Rthl. abgeſchatzte Wieſe 
in den Oſtroger Gründen, in Termino 
den 28. Auguſt d. J. in der hieſigen 
Gerichts⸗Kanzley oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige 
einladet. 

Schloß Ratibor den 6. May 1821. 


Das Fürftlihe Sayn ⸗Wittgen⸗ 
ſteinſche Gericht der Herrſchaft, 
Schloß Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der Graf Hugo 
Henkel von Donnersmarkſchen 
Vormundſchaft, ſoll die Feld- und Vieh⸗ 
wirthſchaft der beiden, zur Fidei⸗Commiß⸗ 
Herrſchaft Beuthen im Kreiſe gleichen 
Namens belegenen Vorwerke Halemba- 
und Bärenhoff, vom ıten July 
dieſes Jahres auf 9 hinter ein⸗ 
ander folgende Jahre Öffentlich an 
den Meift = und Beſtbietenden verpachtet 
werden, und ſteht hierzu ein Termin 
auf den Zoten Juny Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtskanzelley zu 
Karlshoff bey Tarnowitz an. & 
werden daher zahlungsfaͤhige Hachtuſtgge 
hiermit zur Abgabe ihrer Gebote mit dem ö 
Beyfüͤgen vorgeladen, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende nach eingeholter obervor⸗ 7 
mundſchaftlichen Approbation den Zuſchlag 
ſicher zu gewaͤrtigen hat. 

Der Pachtanſchlag ſelbſt nebſt den Ver⸗ 

achtsbedingungen iſt ubrigens zu jeder 
[ieh Be ſowohl bey dem Curator 

es Dominif, Herrn Juſtiz⸗Commißions⸗ 
Rath Wichura zu Ratibor, wie auch 


— 


dem Gräflichen Rentamt zu Rosberg 
bey Beuthen zur Einſicht vorhanden. 
Karlshoff bey Tarnowitz 
den 31. May 1821. 
Gerichts ⸗ Amt der Gräflih Hen⸗ 
kelſchen Beuthner Herrſchaften. 


Reuß. 


Proclam 2. 


Das zum Juſtiz⸗Rath Friedreichſchen 

Ban gehörige, bei pe 1 
iſtadt nu in eſien, gle 

an a Zei dem Keie 
gleichen Namens gelegene, von 2 Oder⸗ 
Armen eingefchloffene, unter die Real⸗ 
Jurisdiction des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Oberſchleſien reſſortirende, 
und auf 9698 Rthl. 4 ggr. 63 pf. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte Polke- Jaſel⸗Vor⸗ 
werk Nro. 24, welches außer den bendthig⸗ 
ten Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebaͤuden 
aus 131 Magdeb. Morgen 108 Quadrat⸗ 


Ruthen Ackerland, 13 Morgen 153 Qua⸗ 


drat⸗Ruthen Wieſen, 12 Morgen 91 Qua⸗ 
drat⸗Ruthen Gräferei, 2 Morgen 85 Qua⸗ 
drat-Ruthen Hutung, 2 Morgen 130 
Quadrat⸗Ruthen Hof: und Bau ⸗ Platz, 
27 Morgen 42 Quadrat ⸗Ruthen Eichen⸗ 
wald, 77 Morgen 78 Quadrat-⸗Ruthen 
Buchenwald, und 2 Morgen 165 Quadrat: 
Nuthen Erlenbufch befieht, wird auf den 
Antrag der Juſtiz Rath Friedreichſchen 
Erben tbeilungshalber im Wege der frei⸗ 
willigen Subhaftation vor mir Endes unter⸗ 
zeichneten im Auftrage des Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts von Oberſchleſien in den 
biezu an Ort und Stelle auf den gten 
July und peremtoriſch auf den k3ten 
Auguſt d. J. angeſetzten Biethungs⸗ 


Terminen öffentlich ausgebothen und ver⸗ 


uft werden. re. 
Indem ich dem Publiko dies hierdurch 


dekannt mache, lade ich alle Kaufluſttge 


* 
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und Beſit⸗ und Zahlungsfähige zugleich 
ein, in dieſen Terminen, beſonders in dem 
lezten peremtoriſchen, in dem Wohngebaͤude 
dieſes Vorwerks auf der Juſel Polko ſich 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden, nach eingeholter Genehmigung 


der Intereſſenten, der Zuſchlag ertheilt 


werden wird. . 

Die Taxe und Kaufsbedingungen ſind 
den bei dem Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichte 
von Oberſchleſien und dem hieſigen Koͤnigl. 
Stadt⸗Gerichte affigirten Proclamatis 
beigeheftet, und koͤnnen außerdem zu jeder 
Zeit in meinem Geſchaͤfts⸗Zimmer in dem 
Hauſe Nro. 74 auf der Oder⸗Straße ein⸗ 
geſehen werden. f 

Im lezten Termine werden auch Pacht⸗ 
gebothe angenommen werden, und konnen 
vor demſelben die Pachtbedingungen gleich⸗ 
falls bei mir eingeſehen werden. = 

Oppeln den 10. Juny 1821, - 
Im Auftrage des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts von Oberſchleſien. 


Stiecb,. 
Königl. Amts- Juſtitiarius. 
- a 3 — 


Auetions⸗Anzeige. 


Zufolge hohen Auftrages Eines Koͤnigl. 
hochpreißlichen Pupillen⸗ Kollegiums von 
Oberſchleſien wird der Unterzeichnete 2 

am 28. Juny d. J. Vormittag 11 Uhr, 
auf dem neuen Markte hierſelbſt, die 
Be te des verftorbenen Hrn. 
Juſtit. Graul gehörigen 2 
Pferde, gehörigen 2 Kutſch | 
nemlich 2 Fuchs⸗Wallachen mit Bläße 
und weißen Abzeichen an den Fuͤßen, 
auch 1 Reit: Pferd, eine Schwarz⸗ 
Schimmel⸗Stute mit Stutzſchwanz, 
und einen . 
ferner aus einer andern Maſſe einen 
Ballon⸗Wagen, a 


öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Zahlung in Courant verkaufen, 
wozu Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 
Ratibor den 18. Juny 1821. 


I Wocke. 


Auctions = Anzeige. 


Den ııten July c. früh von 9, 


und Nachmittags von 2 Uhr ab, und die 

darauf folgenden Tage, wird der Mobi⸗ 

|" liar⸗Nachlaß des verſtorbenen Erbrichter 
Aloys Schwenzner, beſtehend in 
. Uhren, Tabatieren, Silber, Porcelain, 
jayatıce, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
3 ing, Eiſenwerk, Leinenzeug und Betten, 
Meubles und Hausgeraͤthe, in Joco 

f Tröm an den Meiſtbietenden, gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
N wozu ich Kaufluſtige mit dem Beyfuͤgen 
ceeinlade, daß auch einiges Hornvieh und 
Beater ſo wie ein paar Windhunde zum 

erkaufe kommen werden. 

Ratibor den 28. May 1821. 
Vigore Commilsionis, 


Lange 


Verpachtung. 
Das Brandwein⸗Urbar auf dem land⸗ 
ſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Ober⸗Go⸗ 
gelau Ribniker Kreiſes, ſoll ſofort an 
den Meiſtbietenden vom tten Auguſt 1821 
bis dahin 1832 verpachtet werden; Pacht⸗ 
luſtige werden hierdurch eingeladen, am 
N Iten July c. a. in Ober⸗Gogelau 
ſich einzufinden, und zu gewärtigen, daß 
5 dem Meiſtbiethenden dieſe Brandwein⸗ 


Brennerel⸗ Gerechtigkeit, nach eingeholter 
Genehmigung der Hochloͤblichen Landſchaft 
zugeſchlagen wird. 
Ober⸗Gogelau den 18. Juny 1821. 
Die Landſchaftliche 
equeſtration. 


Verpachtung. 

Die Jagd⸗ Gerechtigkeit auf dem land⸗ 
ſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Ober⸗Go⸗ 
gelau, ſoll am rıten July c. a. an 
den Meiſtbiethenden auf ein Jahr, vom 
Iten September 1821 bis dahin 1822 
verpachtet werden. Pachtluſtige werden 
eingeladen am gedachten Tage in Ober⸗ 
Gogelau zu erſcheinen und ihr Geboth 
abzugeben; nach eingeholter Genehmigung 
der Hochlöblichen Landſchaft wird der Zus 
ſchlag erfolgen. f 

Ober⸗Gogelau den 18. Juny 182t. 


Die Landſchaftliche 
Sequeſtration. 


Anz ei g e. 
Beim Dom. Kornitz ſind eine große 


— ee taglich zu ver⸗ 


Berichtigung. 
Im letzten Blatte iſt bei den Getreide⸗ 


22 — der Datum des Wochenmarkts 
att den 12,, der 14. zu leſen. 


D. Red. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fel. Münze 


verkauft, 


